
„Mit Rio hat Arzberg das Wahr-
zeichen gemeinsam: den Zu-
ckerhut“, schreibt Dr. Friedrich 
Wilhelm Singer im Arzberger 
Heimatbuch, „der Arzberger ist 
sogar 247 Meter höher als der 
brasilianische“.
Im Jahre 1801 wurde in Nie-
derschlesien der erste deut-
sche Rübenzucker hergestellt. 
Er kam in Hüten über die Han-
delsplätze Leipzig und Hof 
auch bald nach Arzberg. Zu-
vor kannte man als Süßmittel 
nur Sirup und Honig. Es liegt 
auf der Hand, dass Zucker 
preußischer Herkunft in dem 
von 1792 bis 1805 unter preu-
ßischer Herrschaft stehendem 
Fürstentum Ansbach-Bayreuth 
viel billiger sein musste als im 
angrenzenden Stiftland. Die-
ser Preisunterschied musste 
den Anreiz geben haben zum 
Schmuggeln des Zuckers von 
Arzberg über die Konnersreu-
ther Grenze. Die beliebten Zu-
ckerhüte wurden in Arzberg 
eingekauft und heimwärts auf 

dem Kohlberg versteckt um sie 
nachts unbemerkt abzuholen. 
Der Bergname Kohlberg 
stammt von den dortigen ehe-
maligen Kohlenmeilern für die 
Arzberger Eisenverhüttung.
Da wegen der Sparsamkeit des 
Waldsassener Abtes Wigandus 
nur ein Grenzaufseher in Kon-
nersreuth zugegen 
war, war es einfach 
ihn auf eine falsche 
Fährte zu locken. 
Man munkelte 
über einen grö-
ßeren Viehtran-
sport über die 
böhmische Gren-
ze und schickte, 
kaum nachdem 
der Grenzer 
dorthin unter-
wegs war, ei-
nen Wagen 
zum Zucker-
hut, wie die 
Schmugg-
ler den 
Kohlberg getauft hatten.
Im Jahre 1803 wurde das Klo-
ster Waldsassen säkularisiert 
und fiel an die Oberpfalz bzw. 
Kurbayern. Erst als 1810 das 
Fürstentum Ansbach-Bayreuth 
auf Befehl Napoleon I. zum Kö-
nigreich Bayern kam, war der 
Schlagbaum zwischen Arzberg 
und Konnersreuth gefallen. Der 
Name Zuckerhut für den Kohl-
berg aber ist bis heute geblie-
ben.
Bereits 1913 schien der Bau 
eines massiven Zucker-
hutturms gesichert, aber 

Hochwasser und Erster Welt-
krieg verzögerten das Vorha-
ben bis September 1925 als 
das Landesvermessungsamt 
ein 12 Meter hohes Holzgerüst 
erbaute, das später vom Fich-
telgebirgsverein übernommen 
wurde.
Die jetztige Eisen-Konstruk-
tion stammt aus 1960/61 

und wurde „Waldenfels-
warte“ benannt nach 
Ernst Freiherr von  Wal-
denfels, der am Gipfel 

des Kohlberges 900 qm 
Grund für den Bau ko-
stenlos zur Verfügung 
stellte. 1964 kam noch 
die Schützhütte des 
FGV-Ortsverbandes 
Arzberg hinzu. 
In der Anfangs-
zeit bis Anfang 
der 90er Jah-
re waren aus 
18 Metern 
Plattform-
höhe über-

raschende Ausblicke vom 
Kornberg in den Ascher Zip-
fel, über das Egerer Becken 
in das Elster- und Erzgebirge 
zu Kaiserwald und Tillenberg 
und natürlich über das Fichtel-
gebirgsmassiv möglich, bevor 
der üppige Baumwuchs dem 
Erlebnis ein Ende setzte.
Im Mai 2015 fand nun auf dem 
Kohlberg ein besonders Treffen 
statt. Der Grund: Die Walden-
felswarte soll im kommenden 
Jahr um ungefähr 50% wach-
sen, sowohl an Höhe als auch 
an Gewicht. Zu den 18 Metern 

bis zur Plattform sollen noch 
einmal neun weiter Meter hin-
zukommen. Somit würde der 
gesamte Turm ca. 30 Meter 
hoch werden.
Vertreter der Familie Walden-
fels, des Fichtelgebirgsvereins, 
des Ingenieurbüros Wittmann 
und des Stadtrates erörterten 
vor Ort die notwendigen Maß-
nahmen und die geschätzten  
Kosten.
Geplant ist den Turm „abzu-
nehmen“ und auf einem vergrö-
ßerten Fundament und einem 
neuen neun Meter hohen Basi-
sturm wieder aufzusetzen. Zu-
vor soll aber sicherheitshalber 
der Ausblick in der geplanten 
Höhe mit einer Feuerwehrdreh-
leiter getestet werden. 

Kohlberg, Zuckerhut und Waldenfelswarte
Interessantes und Wissenswertes auf 633 m ü. N.N. 
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Die Anmeldezeit für das Schul-
jahr 2015/16 der Städt. Sing- 
und Musikschule Arzberg be-
ginnt am  Montag, 8.Juni. 
Anmeldeformulare sind im Rat-
haus und bei den Lehrkräften 
erhältlich. 

Am Mittwoch, den 17. Juni ver-
anstalten wir für Sie ein Konzert 
der Gesangsklasse von Barba-
ra Sendbühler um 19 Uhr in der 
Aula der Max.v. Bauernfeind 
Schule Arzberg. Die Klavier-
klasse von Irina Kiritschenko 
gibt ein Konzert in der Grund-
schule Thiersheim am 25. Juni 
um 18.30 Uhr.

Bei diesen Veranstaltungen 
können Sie sich nach den Kon-
zerten bei den Lehrkräften über 
diese Unterrichtsfächer infor-
mieren. Die Schülerinnen und 
Schüler mit ihren Lehrkräften 
freuen sich auf Ihren Besuch.

In den Fächern Akkordeon, Gi-
tarre, Schlagzeug und Querflö-
te stehen Leihinstrumente für 
Anfänger zur Verfügung.

Unser Unterrichtsangebot: 
Musikalische Früherziehung, 
Ballettunterricht, Gesangs-
unterricht und Instrumental-
unterricht in den Fächern Ak-
kordeon, Keyboard, Klavier, 
Blockflöte, Klarinette, Saxo-
phon, Querflöte, Schlagzeug, 
Gitarre, E-Gitarre, E-Bass. 

Informationen erhalten Sie 
vom Musikschulleiter Thomas 
Pitzl unter der Rufnummer 
09233/714036 jeweils Montag 
und Mittwoch von 14 bis 18 
Uhr oder unter der Rufnummer 
09233/40411 im Rathaus. Ger-
ne vereinbart er mit Interessen-
ten auch einen Termin für ein 
Beratungsgespräch.

Uschi Dämmrich von Luttitz 
kennen viele als TV Moderato-
rin. Nur wenige wissen jedoch, 
dass sie auf Gut Niederalten-
burg im Mangfalltal zusam-
men mit ihrer Familie auf einem 
Gutshof lebt.

Das Volkskundliche Geräte-
museum Bergnersreuth bietet 
nun zusammen mit dem Bu-
sunternehmen Biersack eine 
Fahrt nach Niederaltenburg am 
27. Juni an. Uschi Dämmrich 
von Luttitz wird die Mitreisen-
den persönlich durch den idyl-
lischen Gutshof führen und al-
lerlei Wissenswertes rund um 
die dort von ihrem Sohn Con-
stantin von Luttitz betriebene 
Gänsezucht und das Gut er-
zählen.

Nach einem Mittagessen im 
nahegelegenen Aschbach geht 

es weiter zur Benediktinerab-
tei Kloster Scheyern, gegrün-
det 1076 und Ursprung des 
Hauses Wittelsbach. Hier kann 
auch die Klosterbrauerei be-
sichtigt werden.

Die Fahrt kostest pro Person 
EUR 39,- (Führung im Kloster 
nicht einberechnet, Kosten 
hierfür EUR 2,- bei Teilnahme-
wunsch bitte bei Anmeldung 
mitteilen). Die Tagesreise be-
ginnt morgens 6:00 Uhr am 
Parkplatz des Volkskundlichen 
Gerätemuseums in Bergners-
reuth.

Anmeldungen sind ab sofort 
bis spätestens 19.06.2015 bei 
Biersack Reisen unter Telefon-
nummer 09231-2124 möglich 
Weiteres Infos im Museum un-
ter 09233-5225 oder auf www.
niederaltenburg.de

Für die Städt. Sing- und Musikschule läuft die

Anmeldung ab 08. Juni
Formulare im Rathaus erhältlich

Tagesfahrt auf Gut Niederaltenburg zur

Schirmherrin Uschi Dämmrich v. Luttitz
der Ausstellung „Die Ladys mit dem grünen Daumen“
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Sommer-Aktion
3 Farbanzeigen
in dieser Größe (2-spaltig, 
50mm) zum Sonderpreis je 
Anzeige zzgl. MwSt. für EUR

Interesse? Jetzt unter 09233-713204 oder 
redaktion@buergerbote.de beauftragen.

69,-



Im Rahmen des „Schlotten-
hofer Heimatfestes“ veranstal-
tet das Bayerische Zentrum für 
Angewandte Energieforschung 
(ZAE Bayern) im oberfrän-
kischen Arzberg einen Tag der 
offenen Tür am Testgelände 
Kieselmühlweg für das Projekt 

„Smart Grid Solar“. Somit er-
hält die Bevölkerung die Mög-
lichkeit sich von 14 - 16 Uhr 
in geführten Touren über die 
unterschiedlichen Bausteine 
eines intelligenten Netzes der 
Zukunft direkt vor Ort zu infor-
mieren.

Das an das öffentliche Strom-
netz angebundene Testgelän-
de beherbergt neben verschie-
denen Photovoltaik-Systemen 
auch einen Redox-Flow-Spei-
cher und einen Elektrolyseur 
(Wasserstoffspeicher). Auf 
dem Testgelände wird das in-
telligente Zusammenspiel von 
Photovoltaik-Anlagen, Spei-

chern und dem Verteilnetz un-
tersucht - also ein sogenanntes 
„Smart Grid“.

Die Wissenschaftler des 
ZAE Bayern, das das Projekt 
„Smart Grid Solar“ federfüh-
rend betreut, untersuchen 

mit Hilfe des Testgeländes 
die verschiedenen Einfluss-
größen, die sich im Zusam-
menspiel der verschiedenen 
Bausteine eines intelligenten 
Stromnetzes ergeben. Dazu 
gehören die Beeinflussung von 
Stromerzeugungsprofilen, die 
Steuerung und Regelung von 
Teilen des Verteilnetzes durch 
dezentrale und zentrale Zwi-
schenspeicher, die Nutzung 

von intelligenten, gesteuerten 
Verbrauchern und Erzeugern 
im betrachteten System und 
die Implementierung des Ge-
samtsystems im Marktumfeld.

Das Testfeld beherbergt eine 
Reihe von Komponenten, an-
hand derer kontrolliert erneu-
erbare Energien im Stromnetz-
gebiet bereitgestellt werden 
können. Basis für die Steue-
rung bildet der auf dem Test-
feld sowie im Ortsteil erzeugte 
Solarstrom. Zur Zwischenspei-
cherung der erzeugten Energie 
stehen zwei Speichersysteme 
zur Verfügung. Eine kurzfristige 
Pufferung von Energie ist mit 

dem Redox-Flow-Speicher 
und mit Kleinspeichern auf 
Basis von Blei-Gel Batterien, 
die im Stadtteil Schlottenhof 
verteilt sind, möglich. Eine 
längerfristige saisonale Spei-
cherung wird mit Wasserstoff 
als Trägerstoff in einer Wasser-
stoff-Baugruppe ermöglicht. 
Diese Baugruppe besteht aus 
einem Elektrolyseur und zu-
künftig auch aus einem LOHC 
Speicher in Verbindung mit ei-
ner Brennstoffzelle. Durch die 
messtechnische Anbindung 
des Testfeldes an das Verteil-
netz Schlottenhof, ist eine be-
darfsgerechte netzdienliche 
Einspeisung der erzeugten En-
ergie möglich. Die dafür nötige 
Intelligenz für die Regelung der 
genannten Komponenten wird 
im Projekt Smart Grid Solar er-
forscht und im Testfeld erprobt. 
Das Forschungsvorhaben 
„Smart Grid Solar“ wird von der 

Europäischen Union aus dem 
Fonds für regionale Entwick-
lung und vom Freistaat Bayern 
mit knapp 7 Millionen Euro ko-
finanziert. 

Weitere Informationen zum 
Projekt „Smart Grid Solar“ fin-
den Sie unter:
http://www.smart-grid-solar.de

Projekt „Smart Grid Solar“

ZAE Bayern stellt Testgelände vor
am 07. Juni im Rahmen des Schlottenhofer Heimatfestes

Arbeitskreis tagt
Die nächste Allianz-Arbeits-
kreis-Sitzung findet am 
Montag, den 08. Juni um 
19 Uhr in der Gaststätte 
Steinhaus statt.

An alle ergeht herzliche 
Einladung.

Ihre Kleinanzeige
Einfach für EUR 4,95 bestellen:
redaktion@buergerbote.de
Sie erreichen direkt 9.000 Haus-
halte über kostenfreie Verteilung
Ihre Familienanzeige - gratis!
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Wer glaubt, dass Picknicken 
eine Erfindung der Neuzeit ist, 
der irrt. Das Essen unter freiem 
Himmel hat eine lange Traditi-
on und ist seit jeher beliebt. Die 
alten Römer taten es, genauso 
wie die Reisenden im Mittel-
alter. Ab dem 17. Jahrhundert 
etablierte sich das Picknick 
in Frankreich besonders un-
ter Adelskreisen als gesell-
schaftliches Sommerereig-
nis. In Großbritannien erlebte 
es ab dem viktorianischen 
Zeitalter einen großen Auf-
schwung. Queen Viktoria 
liebte es draußen zu Essen 
und eine ganze Nation tat 
es ihr nach. Auch die vorge-
stellten Damen in der Aus-
stellung „Die Ladys mit dem 
grünen Daumen“ genossen 
das Essen im Freien. Katha-
rina de Medici nutze es für 
ihre politischen Zwecke, Maria 
Fjodorowna für die Erziehung 
ihrer Kinder und Vita Sackville 
–West zur Erholung nach einem 
ereignisreichen Tag.

Ihrer Tradition folgend lädt das 
Volkskundliche Gerätemuse-
um zum ersten Mal am 28.06. 

ab 11 Uhr in seinen Garten zu 
einem musikalischen Picknick 
ein. Mitzubringen hierfür ist der 
klassische Korb gefüllt mit le-
ckerem Essen, Decke, Besteck 
und Geschirr.

Für die musikalische Seite 
zeichnet sich Gerti Baumgärtel 
aus. Die aus Rehau stammen-

de Schauspielerin entdeckte 
1997 ihre Liebe zu musikalisch-
literarischen Soloprogrammen. 
2009 wurde sie zur Kultur-
preisträgerin der Stadt Rehau 
gekürt. Gerti Baumgärtel tritt 
regelmäßig in verschiedenen 
Kulturreihen auf und unter-
richtet an Schulen Schauspiel. 

Unterstützt wird die charmante 
Wuchtbrumme mit viel Herz 
und samtig rauer Stimme beim 
Picknick von Martin Greim 

am Keyboard. Zusammen 
unternehmen sie mit dem 
Besucher eine sanft-schrill-
schräge Zeitreise durch 
hochemotionale Zustände 
von heute bis gestern. Auf-
regend, Anregend und Ku-
rioses gibt sie dabei zum 
Besten. Sie berichtet von 
selbstbewussten Frauen, der 
Lieblingsfarbe Lila, gespalte-
nen Persönlichkeiten, dün-
nen und dicken Frauen und 
hysterischen Ziegen. 

Den Gast erwartet bei diesem 
Picknick also ein mitreißendes 
Programm voller Humor, Tem-
perament und geballter Frau-
enpower.

Weitere Infos im Volkskund-
lichen Museum Bergnersreuth 
unter Tel: 09233-5225

Sängerin und Kabarettistin Gerti Baumgärtel aus Hof

Musikalisches Picknick
im Museumsgarten

SCHLOSSHÜGEL
IM NEUEN GEWAND
Die Berggaststätte Schloss-
hügel in Höchstädt hat im 
Innenbereich durch Maler-
meister Sommer aus Röslau 
einen neuen Anstrich erhal-
ten. Außerdem investierte 
der Arbeiterturnverein in 
einen Haselnussbaum vom 
Schönbrunner Spezialisten 
KaGo Hammerschmidt, der 
direkt an der gemütlichen 
Theke steht. 

„Wir wollten zehn Jahre 
nach dem Neubau einen 
neuen Akzent setzen“, 
sagt „Hübelwirt“ Thomas 
Zürner, im Allianzgebiet 
vielen besser bekannt als 
der langjährige Wirt vom 
VfB-Heim in Arzberg. Seit 
zweieinhalb Jahren ist der 
gelernte Koch Höchstädter 
und wohnt auch auf dem 
Schlosshügel.

Den Gastronom reizte sei-
nerzeit die Möglichkeiten 
der neu konzipierten Tradi-
tionsgaststätte. „Wir haben 
zwei modular zuschaltbare 
Räume und können in der 
Gaststätte 20, 40, 60 oder 
auch 140 Personen unter-
bringen, was natürlich vor 
allem für Firmen- und Fami-
lienfeiern gerne genutzt 
wird.“ Hier spielen dem 
Wirt auch die bustaugliche 
Zufahrt über die Selber 
Straße und der großflächige 
Parkplatz in die Karten.

Auf alle Fälle rät Gastwirt 
Thomas Zürner seinen 
Besuchern, sich vorher 
telefonisch unter 09235/307 
anzumelden. Er verspricht: 
„In aller Regel finden wir 
immer ein hübsches Plätz-
chen.“ Und wenn es am 
attraktiven Tresen mit sei-
nem „Sünderbänklein“ ist.
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Im zweiten Anlauf hat sich in 
Höchstädt im Gasthof „Ein-
horn“ ein Ortsverein des Fich-
telgebirgsvereins e.V. (FGV) 
gegründet. Unter der Leitung 
von FGV-Hauptvorsitzenden 
Heinrich Henniger wurden die 
Gründungsversammlung und 
Wahl der Amtsträger durch-
geführt. Den „FGV-Ortsverein 
Höchstädt i. Fichtelgebirge“ 
führen zunächst dritter Bürger-
meister Martin Schikora und 
Bürgermeister Gerald Bauer. 
Schriftführerin ist Juliane Wir-
th. Als Kassier fungiert Achim 
Krautzberger, der auch Vorsit-
zender des Motorsportclubs 
ist. Kassenprüfer sind Barbara 
Reimann (Vorstandsmitglied 
der Turngemeinschaft) und 
Peter Wunderlich, der vom 
FGV Schwarzenhammer nach 

Höchstädt kommt. Als Wege-
wart wählten die Gründungs-
mitglieder den Gemeinderat 
Dieter Hering. Als Vereinslokal 
bestimmten die Anwesenden 
den Gasthof „Einhorn“, wobei 
die Arbeitssitzungen bewusst 
auch in den fünf weiteren  
Höchstädter Gaststätten abge-
halten werden sollen.

„Wir halten den FGV Höch-
städt insbesondere wegen un-
serer zahlreichen Gaststätten 
für wichtig“, sagte der neue 
OV-Vorsitzende Martin Schi-
kora. Ein erstes Projekt könnte 
deshalb eine „Höchstädter 
Bierwanderung“ sein. Der Re-
ferent für Heimatgeschichte, 
Dieter Hermann aus Wunsie-
del, hatte schon bei der er-
sten Zusammenkunft im April 

vorgeschlagen, rund um die 
sechs Höchstädter Gaststätten 
Wanderungen für einen Ver-
dauungsspaziergang, eine Tour 
zwischen Mittagessen und 
Kaffeetrinken oder für Über-
nachtungsgäste auch eine län-
gere Strecke anzubieten. Auch 
Wegewart Dieter Hering hat 
bereits zwei, drei Strecken rund 
um Höchstädt im Kopf, die nun 
sukzessive ausgewiesen und 
durchmarkiert werden sollen.

„Wir wollen den neuen Orts-
verein nutzen, um auch die Be-
reiche Heimatkunde und Orts-
geschichte dort anzudocken“, 
schildert Bürgermeister Gerald 
Bauer. Bislang verlasse man 
sich hier ausnahmslos auf den 
Höchstädter Schlossherren 
Joachim Rohrer, der natürlich 
auch zukünftig ein gewich-
tiges Wort mitsprechen wer-
de, aber durch den FGV jetzt 
Unterstützung erhält. Auch 
die Höchstädter Hobby- und 
Profifotografen, die mit ihren 
Schnappschüssen vom Ort 
unter anderem die Gemeinde-
homepage bereichern können, 
will man hier versammeln, er-
gänzt Schikora.

FGV-Geschäftsstellenleiter 
Klaus Bauer erläuterte während 
der Gründungsversammlung 
das Prozedere, wenn in Höch-
städt ansässige FGVler aus an-
deren Ortsvereinen in die neue 
Höchstädter Gruppe wechseln 
wollen: „Da genügt ein form-
loser Antrag. Alles Weitere re-
geln wir von der Geschäftsstel-
le.“ Auch die Mitgliedsjahre im 
FGV bleiben selbstverständlich 

erhalten, bestätigte er auf An-
frage. Was den künftigen Mit-
gliedsbeitrag angeht, vertagten 
die Gründungsmitglieder das 
Thema auf eine der kommen-
den Arbeitssitzungen. Der 
Hauptverein, unter dessen 
Dach der künftige FGV Höch-
städt im Fichtelgebirge geführt 
wird, verlangt von erwachse-
nen Vollmitgliedern 14 Euro, 
den Ehegatten vier und von 
Jugendlichen drei Euro. Dafür 
gibt es eine ganze Reihe von 
Vergünstigungen. Die Ortsver-
eine satteln für ihre Arbeit vor 
Ort noch etwas für ihre Arbeit 
drauf.

Bis auf weiteres ist hat der 
Höchstädter FGV-Ortsverein 
seinen Sitz im Rathaus am 
v.-Waldenfels-Platz 2. In den 
ersten Wochen ist der Verein 
per E-Mail erreichbar unter 
info@95186-hoechstaedt.de

Im zweiten Anlauf hat es geklappt

Die Ortsgruppe des FGV ist gegründet
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Seit mehreren Jahren veran-
staltet die Kreisgruppe des 
Bund Naturschutz im Land-
kreis Wunsiedel ihr Sommer-
fest im Rohrerschen Rittergut 
zu Höchstädt. Auch in diesem 
Jahr herrscht am Sonntag, 14. 
Juni, ab 14 Uhr Festbetrieb 
im idyllischen Schlosshof, in 
dem auch alle zwei Jahre am 
zweiten Advent die bekannte 
Höchstädter Landweihnacht 
stattfindet.
Ab 15 Uhr unterhält die Gäste 
aus nah und fern das „Derab-
eudische Orkester Ober-Fran-
ken“ musikalisch. Zu der Grup-
pe mit dem Kürzel „D.O.O.F.“ 
um Siggi Michl gehört Gesang 
mit Bauchtrommel, Klarinette, 
Geige, Akkordeon und Tuba. 
Sie bieten nach eigener Aus-
sage traditionelle Musik aus 
aller Damen und Herren Länder 
- „frisch, frech und unkonventi-
onell mit fränkischem Schwer-
punkt aus wilden Kehlen“.

Das kulinarische Angebot des 
BN-Sommerfests folgt dem 
thematischen Schwerpunkt 
„Aus der Region, für die Re-
gion“. Auch zum Mitnehmen 
wird es das ein oder andere 
Schmankerl aus dem Land-
kreis geben. Darüber hinaus 
gibt es für die kleinen Besucher 
verschiedene Mitmachakti-
onen und Spielmöglichkeiten, 
so dass die ganze Familie gut 
unterhalten wird.
Aber nicht nur der vielen Wett-
bewerbe und Unterhaltungse-
lemente wegen ist Höchstädt 
im Fichtelgebirge zum Som-
merfest des Bund Naturschutz 
einen Besuch wert: Wenn am 
Abend die Sonne langsam 
untergeht, entfaltet der histo-
rische Schlosshof zu Ober-
höchstädt ein ganz besonderes 
Ambiente, in dem es sich bis 
Mitternacht gemütlich gemein-
sam feiern lässt.

BN feiert Sommerfest
im Roherschen Rittergut zu Oberhöchstädt

 	  Kulturhammer
 	    Kaiserhammer

Freitag, 05. Juni, 20 Uhr - EUR 15,- / 12,-

Jobarteh Kunda
Afrikanische Weltmusik 

mit Tormenta, Humphrey (voc, dr), Gerhard (voc, fl,sax), 
Miriama (voc, git), Check (voc, perc), Felix (b)

und Yasmin (voc, dance)
Diese international besetzte 
Band mit sieben Musikern aus 
Afrika, der Karibik, den USA, 
Italien und Deutschland um 
den Sänger und Koraspieler 
Tormenta Jobarteh macht Mu-
sik, die zur Verständigung der 
Völker beiträgt. Diese lebens-
bejahende Musik passt in kei-
ne Schublade, sie ist eine Mix-
tur aus African Roots, Reggae, 
Akrobat und Pop, präsentiert mit unbändiger Lebensfreude, 
die direkt in Herz, Hirn und Beine geht. Nach der dritten CD 
und unzähligen Festivalauftritten wurde Jobarteh Kunda von 
der Fachpresse überschwänglich gelobt und ausgezeichnet 
mit Nominierungen für den Weltmusikpreis Ruth, den BBC 
Award und der Finalteilnahme beim World of Music Award 
2009.

Freitag, 12. Juni, 20 Uhr - EUR 12,- / 8,-

Theater an der FOS: 
Was ihr wollt

Politisches Kabarett
Mit der Komödie Was ihr wollt von William Shakespeare geht 
eine einzigartige Serie im Kulturhammer zu Ende! Die Auf-
führung der lustigsten, menschlichsten, zauberhaftesten Ko-
mödie von Shakespeare ist die 18. und letzte Produktion, die 
diese Theatergruppe in der Regie von Louis von der Borch 
der Fangemeinde in Kaiserhammer zeigen wird. Die Bear-
beitung von „Was ihr wollt“ ist zugleich die letzte Arbeit, die 
Wille Poll für die Theatergruppe der R.-M.-Fassbinder-Schule 
erstellt hat. 18 Mal wurden aus den Klassikern fantasievolle, 
witzige, sehenswerte Inszenierungen in Szene gesetzt, das 
soll auch diesmal versprochen werden. Kurzer Inhalt: Ein Eis-
berg, Schiffbruch, aus Viola wird Cesario, der Herzog verliebt 
sich in einen Mann, die Gräfin ist verwirrt, Toby und Andrew 
saufen, Malvolio sitzt in der Tonne. Emil spielt Gitarre. Chaos 
im Paradies Illyrien.

Bayernrund(durch)fahrt

... auch durch Thiersheim rasten die Radrennfahrer der 36. 
Bayernrundfahrt. Die Zuschauer waren sehr beeindruckt von 
dem Spektakel, das Ruckzuck wieder vorbei war.
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Mo.,	 01.06.	 Stammtisch der Dorfgemeinschaft Schlottenhof
			   ............19:30 - Dorfgemeinschaftshaus
Di.,		 02.06.	 Wanderung und Einkehr im Wächterhaus
			   ............14:00 - Treffpunkt: Dr.-Singer-Gedenkstein
			   ............Ev. Frauenbegegnungskreis
		  -	 Feierabendradtour in Arzberg
			   ............17:30 - Abfahrt: Busbahnhof in Arzberg
			   ............Allgemeiner Deutscher Fahrradclub
Do.,	  04.06.	 Fronleichnams-Gottesdienst mit Prozession
			   ............9.00 Uhr anschl. Pfarrfest am Kirchplatz
			   ............Kath. Pfarrgemeinde
Sa.,	 06.06.	 Schlottenhofer Heimatfest
		  - 08.06.	............mit Seniorenachmittag am Montag
			   ............Festwiese in Schlottenhof
			   ............Freiwillige Feuerwehr Schlottenhof
So.,	 07.06.	 Kleinkinder-Gottesdienst 
			   ............10:00 - Marienkapelle
			   ............Kath. Pfarrgemeinde
		  -	 125-Jahr-Feier der Sängervereinigung
			   ............14:00 - Sängervereinigung Seußen
Di.,		 09.06.	 Feierabendradtour in Arzberg
			   ............17:30 - Abfahrt: Busbahnhof in Arzberg
			   ............Allgemeiner Deutscher Fahrradclub
Mi.,		 10.06.	 Sprechtag der Rentenversicherung im Rathaus
			   ............Tel. Anm. unter 09233/404-19 erforderlich
		  -	 KAB - Stammtisch
			   ............18:30 - Kath. Vereinshaus
Fr.,		 12.06.	 Preisskat des 1. Skatclub Arzberg 1983
			   ............19:15 Uhr
Sa.,	 13.06.	 Exkursion zum Gut Niederaltenburg
			   ............zur Schirmherrin Ursula Dämmerich von Lutitz
			   ............Begleitprogramm zur Sonderausstellung
			   ............„Die Ladies mit dem grünen Daumen“
			   ............Anmeldung bei Reisebüro Biersack
			   ............unter Tel. 09231/2124 erforderlich
			   ............Gerätemuseum Bergnersreuth
		  -	 Kirchenkids im Freien
			   ............10:30 - TP wird noch bekannt gegeben
			   ............Ev. Kirchengemeinde
		  -	 Familienwanderung zum Steinhaus
			   ............17:30 - TP: Parkplatz bei Bauer Porzellan
			   ............Garten- und Blumenfreunde Arzberg
So.,	 14.06.	 Wanderung vom Karches über den Weißmainfelsen 
			   ............zur Bleaml-Alm
			   ............FGV/Monika Schaffer
		  -	 Kurs: Vom Aperitif bis zum Dessert 
			   ............mit Blumen und Blüten
			   ............mit Wildkräuter-Köchin Beate Roth
			   ............Anmeldung erforderlich unter Tel. 09233/5225
			   ............14:00 - Gerätemuseum Bergnersreuth

		  14.06.	 Fahrt zum Grenzlandmuseum
			   ............14:30 - Kirchbergtreff
Di.,		 16.06.	 Feierabendradtour in Arzberg
			   ............17:30 - Abfahrt: Busbahnhof in Arzberg
			   ............Allgemeiner Deutscher Fahrradclub
Sa. 20.06.	 Sonnwendfeier
			   ............18:00 - TSV-Platz Seußen
			   ............Dorfgemeinschaft Seußen
		  -	 Preisrommee des 1. Skatclub Arzberg 1983
			   ............19:30 Uhr
		  -	 Sonnwendfeier des FGV
			   ............21:00 - Gerätemuseum Bergnersreuth
Di.,		 23.06.	 Feierabendradtour in Arzberg
			   ............17:30 - Abfahrt: Busbahnhof in Arzberg
			   ............Allgemeiner Deutscher Fahrradclub
Mi.,		 24.06.	 Gartenpflegerfortbildung des Kreisverbandes
			   Thema: Kopfstecklinge von Stauden und Gehölzen
			   ............18:00 - Gerätemuseum Bergnersreuth
Do.,	 25.06.	 Bibelgesprächskreis
			   ............19:30 - Evang. Gemeindehaus
			   ............Ev. Kirchengemeinde
Fr.,	26.06.	 Familienwochenende
		  - 28.06.	............in Bad Alexandersbad
			   ............Kath. Pfarrgemeinde
Sa.,	 27.06.	 Brotbacken im Brotbackhaus
			   ............09:00-17:00 - am Dorfplatz
			   ............Dorfgemeinschaft Schlottenhof
So.,	 28.06.	 Silberne Konfirmation
			   ............10:00 - Ev. Kirche Arzberg
			   ............Ev. Kirchengemeinde
		  -	 Musikalisches Picknick im Museumsgarten
			   ............mit Gerdi Baumgärtel
			   ............11:00 - Gerätemuseum Bergnersreuth
Di.,		 30.06.	 „Auf den Spuren der Arzberger Bergleute“
			   ............14:00 - Treffpunkt: Rathausparkplatz
			   ............Wanderung mit Geoparkrangerin M. Schaffer
			   ............Geopark-Bayern-Böhmen
		  -	 Feierabendradtour in Arzberg
			   ............17:30 - Abfahrt: Busbahnhof in Arzberg
			   ............Allgemeiner Deutscher Fahrradclub
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Mi.,		 03.06.	 CSU.Hbg: Monatsrunde
			   ............19.30 Uhr, Gasthaus Ratsstüberl
Do.,	 04.06.	 kath. Kirche: Fronleichnams in Alt-Schirnding
			   ............anschl. Frühschoppen
Fr.,		 05.06.	 Künstlerhaus: Ausstellungseröffnung
			   ............19.00 Uhr, Ausstellung 05.-28.06.
So.,	 07.06.	 Imkerverein:
			   ............Standbegehung
		  -	 ev. Kirche Sdg:
			   ............Jubelkonfirmation
Mo.,	 08.06.	 FFW.Hbg: Kinderfeuerwehr
			   ............17.00 - 18.30 Uhr

Di.,		 09.06.	 kath. Kirche: Seniorenmesse
			   ............anschl. Seniorenkreis, 14.00 Uhr
		  -	 SPD.Hbg: Vorstandssitzung
			   ............19.00 Uhr, Cafe Egerstau
Sa.,	 13.06.	 ÖBi: „Schnitzwerkstatt“ - Schnitzkurs Kinder
			   ............14.00 -17.00 Uhr, Burg Hbg.
		  -	 FGV.Hbg:
			   ............Radtour
So.,	 14.06.	 MGV+Förderverein Milchhof:
			   ............Gartenfest
Mi.,		 17.06.	 FGV.Sdg+Hbg:
		  - 22.06.	............Deutscher Wandertag in Paderborn
Sa.,	 20.06.	 FGV.Hbg+Sdg:
			   ............Gebietssternwanderung in Schönwald
		  -	 VdK.Hbg: Seniorennachmittag
			   ............15.00 Uhr, Gaststätte Haidhölzl
		  -	 Grenzmuseum: Eröffnung Sonderausstellung
			   ............„Crystal Meth“, 14.00 Uhr
Do.,	 25.06.	 ev. Kirche Hbg:
			   ............Seniorenfahrt

Fr.,		 26.06.	 ev. Kirche Hbg: Freunde der dt./cz. Verständigung
			   ............Sommerfest
Sa.,	 27.06.	 OGV.Hbg:
			   ............Vereinsfahrt
		  -	 ev. Kirche Hbg+Sdg:
			   ............Christlicher Jugendkreis in Schirnding
So.,	 28.06.	 ÖBi: Goethewanderung zum Steinberg
			   ............14,00 Uhr, Gaststätte Steinhaus

Di.,		 02.06.	 Ev. Kirchengemeinde
			   ............Seniorenkreis, 14:30 Uhr
			   ............Pfarrstall Höchstädt
Mi.,		 03.06.	 ATV Höchstädt
			   ............Monatssitzung, 19:30 Uhr
			   ............Berggaststätte Schlosshügel
Do.,	 04.06.	 Kath. Pfarrgemeinde Thiersheim
			   ............Fronleichnamgottesdienst
		  04.06.	 Ev. Kirchengemeinde
		  - 06.06.	............Kreuz-Fahrt-Radtour 2015
Sa., 	 06.06.	 ATV Höchstädt
			   ............Eisteufel-Fußballturnier
			   ............Sportpark Schlosshügel, ab 10 Uhr
		  06.06.	 Freiwillige Feuerwehr
		  - 07.06.	............Gartenfest
Di.,		 09.06.	 TG Höchstädt
			   ............Turnratssitzung, 20:00 Uhr
			   ............Gasthof Reichsadler
Do.,	 11.06.	 Obst- und Gartenbauverein
			   ............Kräutergarten - Pflegemaßnahmen, 16 Uhr
		  -	 SPD Ortsverein
			   ............Monatsversammlung, 19:30 Uhr
			   ............Berggaststätte Schlosshügel
		  -	 Rentensprechtag
			   ............VG Thiersheim, tel. Anmeldung erforderlich

Fr.,		 12.06.	 Ev. Kirchengemeinde
			   ............„Jüdische Gesänge aus Mauretanien“
			   ............19:30 Uhr
		  -	 Ev. Kirchengemeinde Gemeindefreizeit
			   ............Fahrt in das Vogtland
		  12.06.	 MSC Höchstädt
		  - 14.06.	............Rock am KTM-Ring
So.,	 14.06.	 Bund Naturschutz
			   ............Sommerfest, 14:00 Uhr
			   ............Roherschloß
Sa.,	 20.06.	 Ev. Kirchengemeinde
			   ............Jungschar, 15:00 Uhr
			   ............Pfarrscheune Thierstein
		  20.06. 	 Geselligkeitsverein Frohsinn
		  - 21.06.	............Gartenfest
So.,	 21.06.	 Ev. Kirchengemeinde
			   ............Vorstellung der Konfirmanden 2016, 10 Uhr
			   ............Kirche Thierstein
Fr.,		 26.06.	 TG Höchstädt
			   ............Sport- und Fitnessnacht, 20:00 Uhr
			   ............Turnhalle
So.,	 28.06.	 Ev. Kindertagesstätte
			   ............Sommerfest
			   ............„20 Jahre Haus für Kinder Arche Noah“
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Do.,	 04.06.	 Fronleichnam
			   ............Rauchclub Gartenfest am Festplatz
Mi.,		 10.06.	 VdK-Treff; Fahrt ins Waldnaabtal
			   ............14 Uhr ab Parkplatz Schiml
Do.,	 18.06.	 20 Uhr Gottesdienst in der Pfarrkirche
			   ............um die Seligsprechung Therese Neumann
			   ............mit anschl. Lichterprozession zum Grab

Sa.,	 20.06.	 Soldatenkameradschaft;
			   ............Johannisfeuer am Stoameierl 
Sa.,	 27.06.	 FFW Höflas;
			   ............Johannisfeuer, 20 Uhr
So.,	 28.06.	 Musikverein; Serenade
			   ............Salesianum Fockenfeld, 17 Uhr

Mi.,		 03.06.	 SPD.Sdg: Stammtisch
			   ............19.00 Uhr, CafeStube
Do.,	 04.06.	 kath. Kirche: Fronleichnams in Alt-Schirnding
			   ............anschl. Frühschoppen
Fr.,		 05.06.	 Künstlerhaus: Ausstellungseröffnung
			   ............19.00 Uhr, Ausstellung 05.-28.06.
So.,	 07.06.	 Imkerverein:
			   ............Standbegehung
		  -	 ev. Kirche Sdg:
			   ............Jubelkonfirmation
Di.,		 09.06.	 Gesangverein Sdg: Singstunde
			   ............20.00 Uhr, Gasthaus Singer
		  -	 kath. Kirche: Seniorenmesse
			   ............anschl. Seniorenkreis, 14.00 Uhr
Sa.,	 13.06.	 FGV.Sdg:
			   ............Wanderung
		  -	 ÖBi: „Schnitzwerkstatt“ - Schnitzkurs Kinder
			   ............14.00 -17.00 Uhr, Burg Hbg.
So.,	 14.06.	 OGV.Sdg:
			   ............Lehrfahrt

Mi.,		 17.06.	 FGV.Sdg+Hbg:
		  - 22.06.	............Deutscher Wandertag in Paderborn
Sa.,	 20.06.	 FGV.Hbg+Sdg:
			   ............Gebietssternwanderung in Schönwald
		  -	 Grenzmuseum: Eröffnung Sonderausstellung
			   ............„Crystal Meth“, 14.00 Uhr
		  -	 FGV.Sdg:
			   ............Sonnwendfeier
So.,	 21.06.	 KiGa Fuchsbau:
			   ............Sommerfest
Sa.,	 27.06.	 ev. Kirche Hbg+Sdg:
			   ............Christlicher Jugendkreis in Schirnding
		  27.06.	 Schirndinger
		  - 28.06.	............Wiesenfest

     Volkskundliches
    Gerätemuseum
      Bergnersreuth

Sonntag, 14. Juni, 14 - 17 Uhr

„Vom Apertif bis zum Dessert –
Gerichte mit Blumen & Blüten“

Kurs mit Beate Roth
Anmeldung notwendig, begrenzte Teilnehmerzahl

Samstag, 20. Juni, ab 10 Uhr 

Sonnwendfeier
der FGV Ortsgruppe Arzberg

Mo., 22. Juni - Fr., 26. Juni 

„Gsunga und danzd“
mit Carolin Pruy-Popp

vom Bayerischen Landesverein für Heimatpflege

Samstag, 27. Juni, 14 - 17 Uhr

Exkursion zum Gut Niederaltenburg
zur Schirmherrin der Ausstellung

„Die Ladys mit dem grünen Daumen“
Ursula Dämmrich von Lutiz

Anmeldung notwendig, begrenzte Teilnehmerzahl

Sonntag, 28. Juni

Musikalisches Picknick
im Museumsgarten
mit Gerti Baumgärtel

Inserate - Kleinanzeigen
Der Bürgerbote ist die ideale Plattform für ihre Werbung, egal ob 
im gewerblichen oder privaten Bereich. 
Über die Hausverteilung erreichen Sie direkt 9.000 Haushalte. Pa-
rallel dazu werden viele Inhalte auf facebook veröffentlicht.
Wir bieten Ihnen preisgünstige vierfarbige Anzeigen mit einer Ra-
battstaffel bei individueller Folgebelegung. Auch Kleinanzeigen 
sind möglich.
Weitere Informationen erhalten Sie im Internet oder per eMail. 
Fragen Sie uns!

www.buergerbote.de - redaktion@buergerbote.de
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Do.,	 04.06.	 Ev. Kirchengemeinde;
		  - 07.06.	............Kreuz-Fahrt 2015 Radtour
Fr.,		 05.06.	 Kulturhammer;
			   ............Martina Eisenreich Quartett; Weltmusik
Di.,		 09.06.	 Ev. Kirchengemeinde; Pfarrscheunenfrühstück
			   ............Thierstein; 09:00-11:00 Uhr
Mi.,		 10.06.	 Ev. Kirchengemeinde;
			   ............Start-Rallye der Konfis
Do.,	 11.06.	 Rathaus Thiersheim; Rentenberatung;
			   ............14:00-16:30 Uhr
Fr.,		 12.06.	 Ev. Kirchengemeinde; Konzert
			   ............„Jüdische Gesänge aus Mauretanien“;
			   ............Kirche Höchstädt; 19:30 Uhr
		  -	 Kulturhammer;
			   ............FOS München; Theaterabend
		  12.06.	 Ev. Kirchengemeinde;
		  - 14.06.	............Gemeindefreizeit
Sa.,	 13.06.	 TV Thierstein;
		  - 14.06.	............Gartenfest
Fr.,		 19.06.	 Ev. Kirchengemeinde;
			   ............Jugendgruppe „JuKo Gang“ Thierstein
		  -	 Burgsommer; Veranstaltung s. Flyer

Sa.,	 20.06.	 Ev. Kirchengemeinde;
			   ............Jungschar Thierstein; 15:00-16:30 Uhr
		  -	 Freie Wählergemeinschaft;
			   ............Sonnwendfeier
		  -	 Schützenges. Schwarzenhammer;
			   ............Gartenfest; 14:00 Uhr
So.,	 21.06.	 Gartenbauverein;
			   ............Holunderblütenfest
		  -	 Ev. Kirchengemeinde;
			   ............Vorstellungsgottesdienst der Konfis 2016;
			   ............Kirche Thierstein; 10:00 Uhr
Mo.,	 22.06.	 Markt Thierstein;
			   ............Gemeinderatssitzung; 19:30 Uhr
Di.,		 23.06.	 Ev. Kirchengemeinde; 	Pfarrscheunenfrühstück
			   ............Thierstein; 09 - 11 Uhr
Fr.,		 26.06.	 FGV Thierstein;
			   ............Hutzenabend im FGV-Heim
		  -	 Ev. Kirchengemeinde;
			   ............Mitarbeiterdank Höchstädt
Sa.,	 27.06.	 SPD Ortsverein Thierstein;
			   ............Dinner en Rouge; Burghof
So.,	 28.06.	 Ev. Kirchengemeinde; Sommerfest
			   ............„20 Jahre Kita Arche Noah“
			   ............16:00 Uhr Minikirche
			   ............18:30 Uhr Abendstern Thierstein

Di.,		 02.06.	 Bienenzuchtverein: Behandlungsmethoden,
			   ............Ausgabe Behandlungsmittel
Do,.,	 04.06,	 Kath. Pfarrgemeinde:
			   ............Fronleichnamsgottesdienst
			   ............mit Prozession und Pfarrfest, 09.00 Uhr
Fr.,		 05.06.	 SKC Thiersheim:
			   ............10. Brückenallianz Kegelmeisterschaft
So.,	 07.06.	 FGV Thiersheim:
			   ............Wanderung rund um Marktredwitz
			   ............mit Stefan Landgraf

Mo.,	 08.06.	 Unternehmertreff:
			   ............Zusammenkunft
Do.,	 11.06.	 Marktgemeinde:
			   ............Gemeinderatssitzung
		  -	 Deutsche Rentenversicherung: Sprechtag
			   ............tel. Voranmeldung notwendig
Fr.,		 12.06.	 SKC Thiersheim:
			   ............10. Brückenallianz Kegelmeisterschaft
Sa.,	 13.06.	 TSV Thiersheim: AH-Kleinfeldturnier
			   ............Platz an der TSV-Turnhalle
		  13.06.	 FF Kothigenbibersbach:
		  - 14.06.	............Dorffest
Sa.,	 20.06.	 FGV: Gebietswandertreffen
			   ............in Schönwald
		  -	 Konzert
			   ............NIGGE MEIER & the Blues Explorers (Blues)
			   ............Thorndal-Club (Leutenberg 15, Thiersheim)
Mo.,	 22.06.	 FGV Thiersheim:
		  - 26.06.	............Wanderfahrt nach Bad Hönningen/Rhein
Di.,		 23.06.	 SPD-Ortsverein:
			   ............Vorstandssitzung

Schlosskonzerte
Fockenfeld

Sonntag, 28. Juni, 17 Uhr

Serenade „Filmmusik“
Open Air vor dem Schloss

mit Solisten und Jugendblaskapelle Konnersreuth

 ThiersteinThiersheim
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Miteinander - füreinander – un-
ter diesem Motto wurde  die 
Seniorengemeinschaft Fichtel-
gebirge e.V. am 26. November 
2014 in Thiersheim gegründet.

Mittlerweile hat der gemeinnüt-
zige Verein bereits 130 Mitglie-
der, die alle gespannt auf den 
Start der  „Nachbarschafts-
hilfe“ warten. Bevor jedoch 
die Förderzusage vom baye-
rischen Ministerium für Fami-
lie und Soziales 
eintrifft, kann nicht 
begonnen werden, 
um die beantragten 
Fördergelder nicht 
zu gefährden.

Warum haben wir 
die Seniorenge-
meinschaft Fich-
telgebirge gegrün-
det? Es gibt Zeiten, 
in denen Menschen 
Hilfe brauchen. Im 
Alter und bei Er-
krankungen (oder 
danach) kann Hilfsbedürftig-
keit bedrängend werden. Gott 
sei Dank gibt es die Familien, 
Caritas, Diakonie und viele an-
dere Hilfsangebote. Aber alle 
Bedürfnisse können nicht oder 
nur schwer abgedeckt werden. 

Deshalb möchte die Senioren-

gemeinschaft ab 1. Juli 2015 
folgendes anbieten:

•	 Fahrdienste 
•	 Begleitung zu Arzt, Fußpfle-

ge, Krankengymnastik usw.
•	 Besorgungen
•	 Behördengänge
•	 Haushaltshilfe (Raumpfle-

ge, Waschen, Bügeln u.ä.)
•	 Garten-, Hof- und Grab-

pflege
•	 Haustierversorgung

Ein Beispiel:  Eine Frau braucht 
Hilfe beim Ab- und Aufhängen 
der Gardinen. Dazu kann sie 
unsere Hilfe in Anspruch neh-
men. Sie kann aber gut bügeln 
und damit jemandem helfen, 
der das nicht kann. Vereinsmit-
glieder können sich gegensei-
tig helfen oder nur Hilfe anneh-

men oder nur Hilfe anbieten. 
Das wird immer wieder gefragt 
– wenn man Hilfe in Anspruch 
nehmen will, muss man nicht 
zwangsweise selbst  Hilfe an-
bieten. Jede/jeder soll und 
kann dies im Rahmen seiner 
Leistungsfähigkeit und seinen 
Möglichkeiten tun. Wenn also 
jemand anderen nicht helfen 
kann, so kann er trotzdem Mit-
glied in der SGF werden und 
Hilfe beanspruchen. Diese 

Hilfe soll sich jeder 
leisten können. Pro 
Arbeitsstunde wird 
ein Betrag von EUR 
8,- fällig. Davon ge-
hen EUR 2,- an den 
Verein.   

Immer öfter kom-
men jetzt ganz kon-
krete Anfragen an 
die Verantwortlichen 
der Seniorengemein-
schaft. So hat sich 
zum Beispiel eine 
Frau aus Weißenstadt 

an Peter und Uschi Schricker 
gewandt. Ihr Ehemann lebt im 
Seniorenheim in Weißenstadt 
und sitzt seit einigen Jahren 
im Rollstuhl. Er ist ein groß-
er und stattlicher Mann und 
fast gänzlich gelähmt. Seiner 
Frau schafft es körperlich nicht 
mehr, ihn im Rollstuhl spazie-
ren zu fahren, und auch das 
Seniorenheim kann dies nicht 
leisten, sodass er seit langer 
Zeit überhaupt nicht mehr nach 
draußen kommt. Sie hat schon 
bei vielen Organisationen 
nachgefragt, leider ohne Erfolg. 
Die Seniorengemeinschaft  hat 
jetzt jemanden gefunden, der 
dies übernehmen will. 1. Vor-
sitzender Peter Schricker und 
seine Frau haben sich, ebenso 
wie das betreffende Ehepaar, 
sehr darüber gefreut. 

Mittlerweile hat die Seni-
orengemeinschaft Fichtelge-
birge bereits 130 Mitglieder. 
Das reicht aber immer noch 

nicht für eine solide finanzielle 
Grundlage aus. Deshalb ist 
jetzt nach der Förderantrags-
stellung die Mitgliederwerbung 
die wichtigste Aufgabe des 
Vorstandes. Bei verschiedenen 
Veranstaltungen für Senioren 
wird das Konzept der SGF vor-
gestellt und für den Beitritt ge-
worben. Auch im Internet findet 
man die Seniorengemeinschaft 
unter seniorengemeinschaft-
fichtelgebirge.de. Dort kann 
man sich auch eine Beitrittser-
klärung herunterladen und an 
die Verantwortlichen schicken. 
Telefonisch ist der 1. Vorsit-
zender Peter Schricker unter 
09233-9198 zu erreichen. 

Die Seniorengemeinschaft 
möchte ihre Arbeit am 1. Juli 
2015 aufnehmen, wenn bis da-
hin alle erforderlichen  Formali-
täten abgeschlossen sind. Alle 
Mitglieder werden dann infor-
miert und auch zu einer Mitglie-
derversammlung eingeladen.

Ab 01. Juli geht‘s richtig los

Seniorengemeinschaft Fichtelgebirge wächst
Nachbarschaftshilfe der besonderen Art
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Bei Kreuzfahrten denkt man an 
riesige Schiffe, offenes Meer, 
ferne Länder, tausende Passa-
giere, Seekrankheit ...
Kreuzfahrt geht auch anders: 
Mitten in Europa, auf vier 
Decks und mit einer ständig 
wechselnden Kulisse. In die-
sem Fall heißt es 
„Herzlich Will-
kommen an Bord 
der MS Rossi-
ni zur siebentä-
gigen Flusskreuz-
fahrt, dorthin, wo 
die Donau am 
schönsten ist. 
Diese außer-
gewöhnliche Reise führt Sie 
durch vier Länder in sieben 
Tage mit Vollpension, inklusi-
ve aller Landausflüge und Ein-
trittsgelder und ohne Einzel-
zimmeraufschlag. Auch für die 
Anreise zum Schiff und wieder 
nach Hause ist dabei schon 
gesorgt.

Die Landausflüge führen Sie in 
das Zentrum von Pressburg, 
durch das historische Buda 
und Pest, die ursprüngliche 
Landschaft rund um das Do-
nauknie und in das prunkvolle 
Machtzentrum der Habsbur-
ger Kaiser nach Wien. Als be-

sonderes High-
light besuchen 
Sie im Unsesco-
Wel tku l turerbe 
Wachau den Ort 
und die Burgruine 
Dürnstein.
Für besonders 
Aktive gibt es zu-
sätzlich die Mög-

lichkeit fünf Fahrradausflüge 
mit örtlichen Bike-Guides da-
zu zu buchen. Dabei reicht der 
Schwierigkeitsgrad von leicht 
bis kurzzeitig mittelschwer und 
ist für jeden Biker mit normaler 
Kondition geeignet.
Das Kapitänsdinner zum An-
schluss der Reise ist selbstver-

ständlich genau so wie auf den 
Hochsee-Kreuzfahrtschiffen 
Höhepunkt dieser einzigartigen 
Reise.
Ihr Zuhause auf Zeit ist eines 
der größten und schönsten 
Donauschiffe. Obwohl ständig 
in Bewegung überträgt sich 
die Langsamkeit des Schiffes 
wohltuend auf Seele und Ge-
müt. Für das leibliche Wohl 
sorgen abwechslungsreiche, 

regional inspirierte Menues 
und Weine aus dem Donau-
raum. Das großzügige Restau-
rant ermöglicht die Einnahme 
der Mahlzeiten in einer Sit-
zung. Die Kreuzfahrt wird von 
einem in Deutschland zugelas-
senen Arzt begleitet. Das deut-
sche Management, die öster-
reichische Schiffsführung und 
das internationale Serviceper-
sonal sorgen für Wohlbefinden 
und Sicherheit.
Mit sämtlichen Annehmlich-
keiten eines Flusskreuzfahrt-
schiffes ausgestattet, bietet 

die MS Rossini ihren Gästen 
unter anderem weitläufige Ge-
sellschaftsräume sowie einen 
beheizbaren Pool. Der ele-
gante Salon mit Tagesbar, das 
stilvolle Restaurant sowie die 
großzügige Lounge und Pano-
ramabar lassen kein Gefühl der 
Enge aufkommen. Komfortable 
Liegen und edle, von Sonnen-
schirmen beschattete Teak-
holz-Sitzgruppen laden zum 
Verweilen ein. An Bord der MS 
Rossini vergessen Sie die Hek-
tik des Alltags. Lassen Sie sich 
verwöhnen und bedienen! 
Erleben Sie eine attraktive, 
sich jeden Tag ändernde Land-
schaft, die sehr persönliche 
Betreuung, gutes Essen, alla-
bendliche musikalische Life-
Unterhaltung, entspanntes 
Reisen ohne lästiges Kofferpa-

cken. Das schwimmende Ho-
tel ankert meist zentrumsnah, 
so dass lange Fahrten zu den 
Sehenswürdigkeiten entfallen. 
Der Blick aus Ihrer Kabine ruht 
auf romantischen Flussland-
schaften, verträumten Dörfern 
und pulsierenden Metropolen.

Wenn Sie auch dorthin möch-
ten, wo die Donau am schöns-
ten ist, dann reservieren Sie 
sich bei einem der fünf „Sto-
wasser“ Reisebüros (www.sto-
wasser.de) jetzt einen der nur 
begrenzt verfügbaren Plätze.

Lassen Sie sich verwöhnen und genießen Sie die Abwechslung

Urlaub auf dem Wasser
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Jure Cekuta ist ein internatio-
nal gefeierter Künstler. Er wur-
de 1952 im slowenischen Celje 
geboren. Sein Studium absol-
vierte er an der technischen 
Fakultät in Maribor. In den Jah-

ren 1979-1987 arbeitete Ceku-
ta als Maler und Grafiker in 
Chicago (Illinois) und Carmel 
(Kalifornien) in den USA. Seiner 
Leidenschaft folgend, studierte 
er 1982 Malerei an der Univer-
sität in Honolulu (Hawaii). 2002 
war er als erster Kunstmaler 
offizieller Kandidat für das Amt 
des Präsidenten der Rebublik 
Slowenien.
Cekuta ist bekannt für seine 
unzähligen erfolgreichen Ein-
zelausstellungen (200 welt-
weit). Aber auch an verschie-
denen Gruppenausstellungen 
in seinem Heimatland und 
Kunstsymposien in Slowenien, 
Deutschland, den USA, Spa-
nien, Serbien, Montenegro, 
der Tschechischen Republik, 
Mazedonien, Österreich nahm 
er teil.
Die Werke des Künstlers 
sind durchtränkt von kräfti-
gen Primärfarben und einem 
starken Gefühl für Symbo-
lismus, die auch zu seinem 
Markenzeichen wurden. Sei-
ne temperamentvolle Arbeit 
ist ohne Zweifel unverwech-
selbar. Er kombiniert mensch-
liche Gestalten, Gesichter, Blu-
men und Flaschenformen, die 
immer wieder in seinen Wer-
ken vorkommen. Der regelmä-
ßig erscheinende Apfel wurde 
zu einem bekannten Logo sei-
ner neueren Arbeiten.

Jure Cekuta ist ein Künstler, 
der zu Lebzeiten schon bis zu 
$ 1.000.000,- für ein einziges 
Gemälde seines Werks erhal-
ten hat. Seine Bilder werden 
von Sammlern neben Gemäl-
den von Größen wie Picasso 
platziert. Das „Letzte Abend-

mahl“ von Cekuta befindet 
sich im Vatikan und wurde als 
Gastgeschenk an den Papst 
anlässlich seines Slowenienbe-
suchs überreicht.
Die Vernissage findet am 05.06. 
um 19.00 Uhr statt.
Die Ausstellung ist Samstag, 
Sonn- u. Feiertag von 14 bis 
17 Uhr und nach Vereinbarung 
geöffnet.

Malerei von Jure Cekuta

„Neue Wege“
Ausstellung vom 05. bis 28. Juni

Münzbriefe aus aller Welt

Die VHS Thiersheim bietet Bürgern aus der Verwaltungs-
gemeinschaft die Möglichkeit ihr Hobby im Rahmen einer 
Ausstellung zu präsentieren. Nach Udo Strunz mit seinem Old-
timern wurde jetzt die Ausstellung von Jürgen Marx eröffnet. 
Er präsentiert Münzbriefe aus aller Welt. Vor ca. 5 Jahren hat 
der 50-Jährige seine Sammelleidenschaft für sich entdeckt. 
Seitdem ist er immer auf der Suche nach neuen Exemplaren. 
Inzwischen besitzt er ca. 450 Münzbriefe, die immer ein Motiv 
mit Informationen über das jeweilige Land, eine Münze und 
eine Briefmarke mit Poststempel zeigen.

Wer sich über das ungewöhnliche Hobby informieren möchte, 
kann dies zu den Rathausöffnungszeiten Montag bis Freitag 
jeweils von 8 bis 12 Uhr und dienstags und donnerstags auch 
von 13 bis 17 Uhr.

Die Außenstellenleiterin Margit Hofmann bedankte sich bei 
Herrn Marx für die Bereitstellung der Münzbriefe. Wer auch 
gerne sein Hobby präsentieren möchte, kann sich im Rathaus 
Thiersheim oder bei Margit Hofmann Tel. 09233 / 8352 mel-
den.
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ARZBERG: Freitags, ab 12. Ju-
ni beginnen zwei Kurse „Aqua-
Workout – „Open Air“. Der erste 
Kurs von 18 - 18:45 Uhr, der 
zweite von 18:45 - 19:30 Uhr. 
Die Leitung an den 6 Abenden 
hat Christina Küspert. Ein idea-
les Workout zur Verbesserung 
der Fitness und für den Mus-
kelaufbau. Schwimmsicherheit 
ist notwendig.

Über „Frauenkräuter“ hat Tan-
ja Meier am Mittwoch, 24. Ju-
ni, 19 - 22 Uhr zu berichten. Sie 
lernen die verschiedenen Kräu-
ter kennen, die u.a. bei Regel-
schmerzen, Hitzewallungen, 
Venenleiden lindern können.

HÖCHSTÄDT: Am Donnerstag, 
11. Juni, um 19:30 Uhr, findet 
der vhs-Arbeitskreis Höchstädt 
und Umgebung unter der Lei-
tung von 
J o a c h -
im Rohrer 
statt. Die 
Te i l n e h -
m e n d e n 
e r w a r t e t 
ein Vortrag zum Thema „Regio-
nale  Geschichte“ in der Schu-
le. Entlang der Frankenstraße: 
Gefrees - Weißenstadt - Neu-
des - Höchstädt - Röthenbach 
- Eger. Schwerpunkte: Raum 
Wunsiedel - Redwitz - Eger        

Im „Mäh- und Dengelkurs“ am 
Sonntag, 14. Juni, um 15 Uhr, 
im Rohrerschloss, erhalten die 
Teilnehmenden eine Unter-
weisung in der nicht so leich-
ten Technik des Dengelns ei-
ner Sense. Dazu kommen auch 
das Vorführen des richtigen 
Mähens und weitere nützliche 
Tipps zur Handhabung durch 
den Fachmann.

THIERSHEIM: Wer steht im 
Sommer schon gerne in der 
Küche? Nicht notwendig, denn 
als leichte Sommermahlzeit 

wird Antipasti zubereitet. Der 
Kurs unter der Leitung von 
Christa Dick findet am 24. Ju-
ni um 18 Uhr im ehemaligen 
Schulhaus in Grafenreuth statt.

THIERSTEIN: Am Mittwoch,  
17. Juni, um 18 Uhr, gibt es 
„Tastaturschreiben“ unter der 
Leitung von Claudia Keller-
meier im EDV-Raum der Schu-
le. Computerschreiben ist ei-
ne Kulturtechnik wie Lesen, 
Schreiben und Rechnen. Im 
Zeitalter von E-Mail und Inter-
net ist das „blinde“ Bedienen 
der Tastatur für jeden notwen-
dig, der mit einem Compu-
ter effizient umgehen will. Die 
Teilnehmenden erlernen durch 
bildhaftes Tastschreiben das 
10-Finger-System mit wenig 
Aufwand und viel Spaß inner-
halb kürzester Zeit. Neue Me-

thoden aus 
dem Ge-
dächtnis-
t r a i n i n g 
h e l f e n 
beim Spei-
chern der 

Griffbewegungen auf der Ta-
statur. Assoziations- und Visu-
alisierungstechniken sprechen 
nicht nur den Tastsinn an, son-
dern aktivieren viele weitere 
Sinne. 

ANMELDUNGEN: 
Arzberg, Petra Seelig, Tel. 09233-
40417 - Höchstädt/Thierstein, 
Tel. 09233-77422-31, 09287-
760120 - Hohenberg/Schirnding, 
Heiko Kupfer, Tel. 09233-7711-
24 - Thiersheim, Heidi Benker, 
Tel. 09233-774220, Fragen/An-
regungen Margit Hofmann, Tel. 
09233 / 8352.

Mittmachen und Dazulernen 

Mähen, Dengeln, Tippen, ...
VHS-Kurse im Juni

Herausgegeben in Zusammenarbeit mit der Brücken-Allianz Bayern-Böhmen 
e.V. und ihren Arbeitskreisen und den Städten und Gemeinden Arzberg, 
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Eintrag ins Goldene Buch

Ursula Dämmrich-von-Luttitz ist Schirmherrin der Ausstellung 
im Museum Bergnersreuth „Die Ladys mit dem grünen Dau-
men“. Bei ihrem Besuch vor einigen Tagen in Bergnersreuth 
war sie auch Ehrengast im Arzberger Rathaus und konnte sich 
in das Goldene Buch der Stadt Arzberg eintragen.
Auf dem Bild rechts vorne Dämmrich-von-Luttitz neben Viktoria 
von dem Bussche. Stehend von links Museumsleiterin Dr. Sabi-
ne Zehentmeier-Lang,sowie Bürgermeister Stefan Göcking und 
2. Bürgermeister Herrmann Rabensteiner.

Der Gegenbesuch auf Gut Niederaltenburg findet am 27. Juni 
statt (siehe Seite 2).
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Gemeinsam mit dem Markt 
Schirnding und Effeltrich im 
Landkreis Forchheim hat die 
Gemeinde Höchstädt ihre Feu-
erwehr mit einem neuen Hilfelei-
stungslöschgruppenfahrzeug 
(HLF) 10 ausgestattet. Der 290 
PS starke Bolide, der auf einem 
MAN-Fahrgestell aufgebaut ist, 
verfügt über Allradantrieb und 
eine umfangreiche Ausstat-
tung. Unter anderem sind ein 
kompletter sogenannter THL-
Satz mit Teleskopzylindern, 

ein Rosenbauer-Stromerzeu-
ger, 1000 Liter Löschwasser, 
200 Liter Schaummittel, eine 
Heckpumpe mit einer Förder-
leistung von 2000 Litern pro 
Minute, vier Atemschutzge-
räte, eine Wärmebildkamera, 
ein Gasmessgerät, ein mobiler 
Wasserwerfer mit passendem 
Schaumrohr, eine Schleifkorb-
trage, ein Hochleistungslüfter, 
eine Stihl-Rettungssäge, ei-
ne Nautilus-Tauchpumpe so-
wie ein Lichtmast mit acht mal 
42 Watt LED-Scheinwerfern 
künftig mit an Bord, wenn die 
Höchstädter ausrücken. 

Die Investitionssumme betrug 
345.000 Euro, wobei durch die 
Sammelbestellung beim Spe-
zialisten Lentner in Hohenlin-
den bei München ein güns-
tigerer Einkaufspreis erzielt 
wurde. Des Weiteren erhielten 

die beteiligten Gemeinden ei-
nen um zehn Prozent höheren 
Zuschuss. Über 1240 Stun-
den hatte ein zehnköpfiges 
Beschaffungsgremium in den 
vergangenen Monaten in Re-
cherche,  Besichtigungen und 
Abstimmungssitzungen mit 
den beteiligten Feuerwehren 
gesteckt. „Dieser Aufwand hat 
sich gelohnt“, freute sich Kom-
mandant Gerald Bär bei der of-
fiziellen Übergabe durch Höch-
städts Bürgermeister Gerald 

Bauer im Feuerwehrgeräteh-
aus.

Die Segnung nahmen Höch-
städts neuer Pfarrer Andreas 
Hamburg und Thiersheims Dia-
kon Michael Plötz vor. Zu Ehren 
von  Altbürgermeister Rudolf 
Reichel, in dessen 20-jährige 
Amtszeit die Entscheidung 
über die Beschaffung fiel, tauf-
ten die Höchstädter Feuer-
wehrfrauen und -männer ihr 
neues HLF „Rudi“.

Das neue Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug ist da

Höchstädter Wehr ist stolz auf „Rudi“
Investitionssumme von 345.000 Euro

Die schlagkräftige Höchstädter Feuerwehr hat mit dem neuen 290 PS 
starken Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug „Rudi“ wertvolle Verstärkung 
bekommen. Unser Bild zeigt die Wehrmannschaft gemeinsam mit ihren 
Führungsdienstgraden, Altbürgermeister Rudolf Reichel, Bürgermeister 
Gerald Bauer, Diakon Michael Plötz und Pfarrer Andreas Hamburg.
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